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Allgemeines
Intelligenz - oder Wochenblatt

für sämtlich - Hochfürstltch - Badische Lande.
Mit ä ^chfürstUch . Markgräflich * Badischem gnädigstem privilegio.

Ober • und tvber * Forstamtliche Verordnung.
Da wahrzunehmen gewesen ist , daß an denen Sonn,

lägen schon wählend dem nachmittägigen Gottesdienst ,
mir dem Schießen auf dem hiesigen Schießplaz , vhn-
weit der Zügelhütke der Anfang gemacht worben ; so
wird Hierdurch auf 8eremüimi errheilten höchsten Be .
fehl verordnet : „ Daß diese Schießübungen in der
Woche nicht anders , als von 3 bis 5 Uhr und an de¬
nen Sonnräqcn von 4 bis 5 Uhr Nachm Itags geschehen
sollen . “ Zu Jedermanns Nachachtung und daß sich
auch diejenige Personen , welche allenfalls jenen Weg
passiren wollen , hiernach richten können , wird solches
andurch öffenrlich bekannt gemacht. Carlsruhe den
istcn Mer ; 179g .

d' ber » und Dberforstamr .
Citationes eciiet aies .

Larlsruhe . Barbar « ^ ufttn von Dudenhofen aus
der Pfalz , khe wegen begangnen Diebstahls »u Zjahri.
ger Zuchlhauß. Strafe mit Willkomm und Abschied
verurtheelt worben und vor deren Erstehung entwiche«
ist , soll zu Erstehung dieser Straft längstens binnen
3 Monaten dahier vor Oberamt persönlich erscheinen ,
wo nicht , so wird sie des Landes verwiesen und ihr
Nähme an den Galgen geschlagen werden. Vcrord.
«et bei Obrramr m Carlsruhe den 18 . Febr. 1794.

pferzhelm. Wer an den verstorbnen Studiosum
iUris (voller von hier , über dessen h- nteckassenes Ver¬
mögen der Gannt - Proceß erkannt worden ist , eine
rechtmäßige Forderung machen z» können glaubt , soll
sich auf den sZten Merz d . I . bei dahiesiacr Fürstl.
Stadlschreiberey einfindcn und gehörig liquidircn , bei
Verlust der Forderung. Verordnet bei Oderamt Pforz«
heim den lsiten Febr.

Münzesheim. D-r in den 1760g « Jahren auS-
getrelne Karl Ootllicl , Cehmann , ein Sohn des
vorlangst zu Karlöruhe vtlfforĥ en KanzlistsTebmann ,
»der dessen allenftlsige Leibeserben sollen sich zu Erhe¬
bung des ihnen von der z» MünzeSheim verstorbenen
Kanzlist Lehmännischen Ehefrau angefavenen Vcrmö.

gens binnen einer geftzlichcn Frist von 3 Monaten ka-
hier einfinden, ober gewärtigen , daß dieses Vermögen
ihren nächsten Verwandten gegen Camion werde auS,
gefolgt werden . Verordnet MünzeSheim bei Amt den
28 . Febr . 1794.

Mahlberg . Der im Verdacht einer Verwundung
des Nachtwächters Joseph Leon von Malberg , stehen ,
de und angeblich aus dem Gefängniß zu Ettenhcim
entwichene Morl ; Sommerhalrer aus dem Elsaß ,
soll binnen 3 Monaten vor hiesigem Oberamt erschei.
nen und persönlich Rede und Autwort geben , wo
nicht , so wird er für überwiesen erklärt , der Hoch,
fürstlich - Badischen Lande verwiesen , auch sein Name,
mit Vorbehalt der weiters verdient«. Straft auf den
Bctrettungefall , an den Galgen geschlagen werden .
Verordnet bei Obrramt Mahlöcrg den säten Februar
1794.

Mahlberg . Martin Caspar aus dem Heieker
Reichsstadt Gengenbachifchen Gebiets , der Wege»
eines zu Dundcrheiin begangenen Diebstahls , dahier
inngcseßm , vor Erstehung seiner Straft aber aus dem
Gesängniß gebrochen ist , soll biMen 3 Monaten vor
hiesigem Oberamt ecscheincn und seine Straft erstehen ,
wo nicht , so wird er der Hochfürstlich . Badischen
Lande verwiesen und sein Name mit Vorbehalt der
weilerS verdienten Straft an den Galgen geschlagen
werten. Verordnet Mahlberg bei Oberamk den 22.
Febr. 1794.

Röttein. Zu der Schulden - Liquidation der Georg
Adolph Herzogifthen Eheleute in Blansingen , sollen
sich ans Montag den 7ten April 1794 alle diejenige,,
welche eine Schuld oder Eigenthum aus der Masse zu
fordern haben , zu Blanfingen bet dem bestellten Com»
wissarius bei Verlust ihrer Rechte und Forderungen,
unter Mirbringung der Beweisurkunden cwfinden und
dem Recht abwarken . Verordnet bei Obcramt den
23. Febr. 7794. ,

Dierspurg. Demnach der gewesene hiesige Burger
Jakob Rung bereits vor 19 Jahren wegen einem be.



aatjgtiw BeebreLen der Strafe zu entgehen , fich v»nhier hinwegbegeben und seither nichts mehr von sichhören lassen , dessen zurückgelassene Ehefrau Larharinarvöhrlerin aber , dermalen vor hiesigem Amt umSchulung der Ehe aagestanden , als wird hienut er-Melker Jakob Luntz vorgeladen, innerhalb drcy Mo¬naten , wovon vier Wochen für den ersten , vier Wo¬chen für den zweiten und vier Wochen für den drif ,ten und lezten Termin zerstörlich angesctzt werben , vorhiesige « Amt zu erscheinen und auf seiner EhefrauenBegehren Red und Antwort zu geben , widrigenfallsalsdann auf kcrfttben weitern Ansuchen ergehen wirdwasRechtcns . Dccretum Dierjpurg den 26 . Stbr . 1794 .Reichs - Lreyherrlich von RöderifchcrAmts - Verweser , Groll .
Sacken so zu verlehnen sind .Larlsruhe . Bei Iran Kammcrräthin Lärner inder Waldgaß , ist eine Stube und Kammer täglich zuverlehnen .

Larlsruhe . In Mühlburg liegen Zoo st. Psteggel.der zu verlehnen . Das Nähere ist bei HochfürstlichemOberaml zn erfragen .
Rastatr . Montags den roten künftigen MonalSMerz wird der dahicsige Gasthof zum Ninde-fuS auf9 dis 10 Jahre in Bestand gegeben werden ; die Lied.Hader können sich also auf bestimmten Tag in gedach¬tem Gasthof dahier einsinden und die nähere Bedin .gungen . anhören . Verordnet Rastatt bei Oberaml de»rüten Febr . 1794 .
Rastakt . ES sind hier 700 fl. Pfleqschafts . Gelder

auszulchiicn . Dieses wird andurch öffentlich bekannt
gemacht , damit , wer eines Anlkhens bedürftig , sichhierum bei dem Löwcnwirth Lamm dahier meldenkvnne. Rastatt den g . Merz 1794 .

Sacken scstzu versteigert sind .Rastarr . Auf Donnerstag , den iz . dieses , Nach¬mittag vm r Uhr , wird das dahier befindliche Wirlhs .Haus zum Adler , zum Besten der Waisen an den
Meistbietenden versteigert werben . Di « Kauflustigekön -ie -a sich also auf ersagten Tag in diesem WirthS ,
Hans kinfivden und die Lcdingnisse vrrnrhmcv . Rastattbei Oberaml den 4 . Mer ; 1794 .

waghüusel . Donnerstags den 2vttn nächstkünfti.
ge » MonatS Merz werden 5000 Gcbuud Futter .
Stroh an den Meistbiethenden dahier versteigert wer¬den ; die Liebhabere also , so zu steigern willens
sind , können sich auf diesen Tag früh um 9 Uhr in
dahicsiger Amtskcllerey einsinden und demnächst dieB dinznißen vernehmen . Waghäustl den rgten Febr .
1794.

philippeburger AintökeUererey
Handschrift .

Sachen so zu » er ? auf - n find .Larlsruhe . Hier steht ein großes von dem ver.storbaen Ocgelmacher Stein inDurlach verfertigte «Forle Piano zu verkaufen. Nähere Auskunft gibt ,hiesiges Intelligenz Comptoir .
Larlsruhe .

_ Beun Hanvelsmaan Mez , stehen zsehr glikc Reitpferde von beßlrm Alter und ganz un -verdorben zu verkaufen , auch hat derselbe von einemnach Oesterreich zurückgegaugnen Kaiserlichen Officicr2 fast ganz neue Husaren - Sättel zu veräuseru i«Kömmißjvn .
perso ^ ien so gesucht werden .Lrenzach . vchlossermeister Lanicl wilke von hierwünscht einen jungen Menschen von ehrlichen Eltern in dieLehre zu nehmen , das Nähere ist bei ihm feidst zu erfahren .Sachen so verlohren gegangenBruchsal . In der Nacht vom arien auf den 2Ztenvorigen Monats , ist aus der Hrrrschaftl . Mühle nä » stBruchsal rin großer Herrschaftlicher Fanghund , weiSmit fahlen und roth melinen Flecken und mit einemledernen Halsband bezeichnet No . 71 . entwendet wor,den , wem dieser Hund zu kaufen angcdothcn werdensollte , oder den Eolwender desselben anziigebtn imStand ist , wird ersucht , die Anzeige an untcrzcichnrttStelle zu machest . Bruchsal den zren Merz 1794 .Von Hoctifürftl. Speienscken Mberjägrr «

meisterep , Amts wegen .
Zur Nachrickt .

Larlsruhe . Hochttar - Vorsteher für den MonatMerz ist, Herr Grheimcrralh Reinhard .vermische - Nachrichten .Bericht welcher von der Rommißion Ser Rönst «dein Genvindc - Rarh über die Runst erstattetworden , au « gedrukeem Papier neue « zu
verfertigen . Enthalt über die Runst

folgende Vorschriften .
r . Das gedruckte Papier wird in große 'Kübel

geworfen , dir man mit gewöhnlichem Wasser anfüllk ,um dem Papier den Leim zu benehmen. Um dieOpr -ralron zu beschleunigen , wird das Papier zerstückeltund mit hölzernen Schaufeln umgerührl . Zuletztlaßt man da » Wasser ablaufcn , drückt das
Papicr aus und legt cS in kleine Hauftn .2 . Alle diese Hausen Papier , werden , nachdem
sie vom Leun gereinigt worden , in einen kupservcn
Kessel geworfen , der aufs Feuer geftzt und mit
Wasser gefüllt wird . Ist das Papier hinlänglich
eingcweicht und zcrlheilk , so wird nems Wasser
aukgegossen und einige Pfund Pottasche in den Kessel
geworftn . Das Ganze wird sodann nut hölze -nen
Schauftln umgerührr und das Feuer verstärkt. Roch
einem zweistündigen Koche« er »cheint auf der Ober¬
fläche des Wassers eine schwarze Hank , welche dir



SManj der Druckfarbe ist , die dmch d,e Pottasche
aekrennk worden ^ 3 Hierauf wird der Papier . Teig
in Körbe gelegt, nach einem reinen fließenden Wasser
. «bracht und oft umgcrührk , damit das Wasser d,e
Schwärze wegführe. Sobald das Wasser ganz k >ar
aus den Korden herausfließt und der Teig vöfligweiß
ist , w '.rd derselbe zur Papiermühle gebracht , indem
alsdann ganz neues Papier daraus verfertigt werden
kann — Der Gememdcrarh hat beschlossen , daß diele
veue

'
Art Papicr gefertigt und gebraucht werden soll.

Einige Lharakrerzüge aus dem Leben der Löni .
ginn Marie Antoinette von Frankreich .

( Fortsetzung . )

Als sie « inst mit ihrem Gemahl in der Gegend defl
Gartens von Versailles spazieren gieng , erblikte fle
rin kleincs Mädchen mit einer Schüssel in der Hand :
» WaS hast du da , mein Kind ? « sagte die Prinzess
stun . — Es ist eine Suppe für meinen Vater und
meine Mutter , welche hier auf dem Feld arbeiten .
* Woraus ist die Suppe gekocht ? “ ■— AuS Wasser
und Wurzeln . — „ Hast tu, kein Fleisch dazu ? „ —
D ! Madame , wie sind froh , wenn wir nur Brod
satk haben . — „ Wie schmeki denn aber eine solche
Suppe ? « — Sehr gut , Madame , denn wir arbei .
len uns immer recht hungrig und das ist eben so gut ,
als ' wenn wir Fleisch dazu härten . — „ Ließest du
sie mich weh ! kosten ? « — O , recht gern ; Sie
wird doch nicht viel davon essen , denn die vornehmen
Leute sind bester Suppen gewohnt . — Dre Prinzessin
kostete die Suppe . Das Mädchen sah sie dabei an
und sagte : Ach , was sie für einen sauren Mund
macht ! Hab ichs Ihr nicht gesagt , daß sie ihr nicht
schmecken würde ? — Gerührt von der Dürftigkeit
dreier armen Leute und erfreut über die U ' -beiangen»
beit und Naivität des jungen Mädchens , das in der
Dame njche dre künftige Königin ahndete , gab sie
demselben sechs Louisd 'or , mit den Worten : Hier hast
du einige Groschen , nimm und briiia sie bkineo El¬
tern , damit sie sich künftig brßre Suvpen kochen kön«
neu . Das Mädchen nahm das Geld und eilte da on .
— Lieder Freund , sagte hierauf die Dauphine zu
ihrem Gemahl , ich dächte , wir folgten dem Mädchen ,
um r » hören , was die Eltern sagen werden . Ludwig ,
der kein süßrez Bergnögen kannte , als Menschen glük,
lich zu mache » , willigte gern in diestn Wunsch und
so begleiteten ^

sie in einiger Entfernung das Mädchen ,welches voll Freude auf seine Estern zucrlke , di? sich
« bk » den Schweiß von der Stirn abtroknrien und sich
nach chren, Mittagsbcod umiqhi -n . Wie groß war die
verwuncerung tisfer Leo » , als fl - Pix G - schiacke jh .
res kleinen Mädchens hörten und ihr § staunen , "als
sie die Goldstücke sahen t Kühlend war ihre Unlrrhal -

tung Über Gott und Verschling , die so »ft unerwa «.
tele Hülfe schike rc. Ludwig hörte mit seiner Gemah¬
lin unbemerkt alles an : lezlre gestund , daß sie sich
lange nicht so glüklrch gefühlt habe und daß sie vsrzüg»
lich deswegen ihren erhabnen Stand schätze , weil sie
so mehr als sonst , andre erfreuen und ihnen wohl«
thun könne.

Im August 1776 . bald nachher , da sie Königin ,
geworden war , grenz sie zu Fuß durch daS Dorf St .
Michel , nahe bei Versailles und ward eine sehr de.
führte , kraftlose alte Frau gewahr , welche fünf Kin .
der bei sich halte , von denen das jüngste zwei bis
drei Jahre alt seyn mochte. Diese Gruppe rührke die
weiche Seele der Königin ; sie stand still , betrachtete
aufmerksam uuv nachdenkend die Atte mit ihren Kin.
deru und endlich grenz sie auf sie zu , erkundigte sich
mir Sanflmulh und Milde : vd die Kinder ihr ange»
hörte » ? Sie erfuhr von der Allen , daß sie die Groß «
mutter dieser fünf Unmündigen sei , welche weder Va «
t«r noch Mutter hätten und für deren Unterhalt sts
ganz allein , ihres Alters und ihrer Schwäche ungrach »
trt , sorgen müßte . Dies machte ihr ganzes Grfühl
rege ; sie vcrthcilte alles Geld , das sie der sich hatte
und versprach , Mutterstelle bei ihnen zu vertreten .
Das jüngste Kind nahm sie sogleich mit sich , ließ es
erziehen, erlaubte vemftlde » oft , zu ihr zu kommen
und hatte viel Vergnügen an seiner Munterkeit und
seinen unschuldigen Spielen .

Paris und ganz Frankreich äusscrte dir lauteste Freu ,
de , als die Königin den ry . Dcc . 1778 . mir einer
Prinzessin nirdergrkommen war . Ueberall veranstaltete
man , um seine Freude an den Tag zu legen , Feste
und Lustbarkeiten ; die Kirchen ertönten von Danksa¬
gungen und Lobgesängen ; an die Armen » und Kran «
kenhaufer wurden Wohllhatcn uud Geschenke ausqe »
thcilt ; die Gefängniße zum Theil eröffnet rc . Die Kö«
nigin glaubte ihre dankbaren Gesinnungen gegen de»
Himmel wegen ihrer glücklichen Niederkunft nicht des.
ser an den Tag legen zu können , als wenn sie recht
vitte Menschen an einem einzigen Tag glücklich machte.
Sie beschloß daher , 52 der ärmsten und tugendhafte¬
sten Mädchen , welche aus allen Kirchsotengcln von
Paris ausgesucht wurden , zu verheirathen und einer
jeden derselben 502 Livres Mitgade , 222 Livres zur
Einkleidung ihres Mannes und 12 Liv. zur Mahlzeit
zu geben. Die zoo Liv . mußten für die Männer vrr .
wendet werden / um sie , wenn sie ein Handwerk ge¬
lernt hatten , zu Meistern zu mache» und ihnen die
nöthjgcn HandwerkSgcrarhe anzuschaffeu. Unter weh,
rcrn Wohlthaken , deren Ausübung ihr , wre sie rum
öftecn nuSiazte - m ?br Wsnue . gewahrten , als all? au.
der » durch ihre Niederkunft veranlaßken Freudrusbe .
zeugungen , veranstaltete fle auch noch , daß an eben



biestm Tag zwei Greise, in Gegenwart der fündig Ncuver ,
mahlten , die funftigiährigeJubelfeier ihres Ehestands fest,
lich begehen mußten / um dadurch jenen jungen Eheleuten
Beispiele von glücklichen und dauerhaften Ehen zu zeigen.
Die Greife zogen , im Kreis von ihren Verwandten ,
Kindern , Enkeln und Urenkeln , in einer feierlichen
Processton durch die Hauptstrasse» der Stadt und zu .
tezt versammelten sie sich mir jenen 50 jungen Ehepaa .
ren in einem grofen Saal , wo sie gemeinschaftlich von
ihrer Wvhlthäierwn gespeißt wurden . Wie konnte es
anders ftyo , als daß jeder , der diesem Schauspiel bei,
« »Hute und für edle Handlungen nicht ganz gefühllos
war , von der Herzensgute der Königinn -, aus welcher
sse ihre» Ursprung nahmen , gerührt wurde und für
ehre Wohlfahrt die besten Wünsch « gen Himmel schick»
te ! — Aber nicht blos bei der Geburt ihrer Prin »

.zcssinn zeigte sich die Monarchmn von einer edien
Seile , sondern sie beschäftigte sich auch in der Folge
auf eine ruhmwürdige Art mit ihrer Bildung und Cr .
ziehung . Alle Margen um io Uhr mußrr die junge
Drinjessinn , als sie über 5 Jahre alt war , in ihr
Zimmer kommen und hier bis Mittag unier ven Au«
gen ihrer Mutter von den Lehrern Unterricht rmpfan .
Oen . D >r Königinn beobachtete dabei viele Regelmä -
sigkeit und Pünktlichkeit und zeigte sich nicht seiten so
gar sehr ernst und strenge. Sie ließ der Prinztssinn
durchaus nichts hingehen und jah ihr , selbst bei Klei,
« igkeilcn , nie durch die Finger . Folgendes kann da.
von ein Beispiel geben . Die Prinzessin» halte einst
nicht Lust , ihre Lektion zu nehmen ; sie gab deswegen
vor , das sie Kopfweh habe . Die königliche Mutter
merkte aber , daß es blos Laune war und befahl , baß
man sie zu Bette bringen und ihr kein Mittagmahl
- eben sollte . Der Appetit fand sich ein und die Prin .
gessinn forderte zu essen . Man stellte ihr aber vor :
daß ihre Mutter befohlen habe , ihr nichts zu geben ,
um ihre Kopfschmerzen nicht schlnnmer zu machen.
Der Hunger ward grösser und die Prinzrssinn sah sich
- evöihigk , ihren Fehler zu gestehen. Man sagte er
der Mutter ; allein diese erlaubte , ihr erst alsdann zu
«ffen zu geben , wenn sie ihre Lecttön würde gcnom.
« eu haben . Diese päda- vgjschr Strenge beweißt ,

daß die Königinn eine nicht gemeine Sorgfalt auf frfe
Erziehung ihrer Kinder verwendete und baß sie von der
grofen Nolhwendigkeil überzeugt war , Kinder frühzet.lig an Orbnuug und zum Gehorsam zu gewöhnrn und
früh ihrem Eigensinn entgegen zu arbeiten .

(Die Fortsetzung folgt.)
Gev 0 hrne .

Larlsruhe . Den 28ten Febr . Heinrike Friederike,Vater : Herr Johann Heinrich Kölle Burger und
Hvfwagner . Eodcm , Anna Maria Elifabetba , Vater :Johannes Nagel , Burger und Slrump,strickkr . Meist«r.Den Iten Merz , Christian Theodor . Vater : JvharmJacob Wagner , Burger und Echreinermeisier . Den
Z !e » , Friederike Wilhelmine , Vater : Hr . GeorgChristian Bachmeyer , Burger und Gastgeber zumWaldhorn .

Gestorbne .
Larlsruhe . Den roten Fedr . Maria Julians

Huberin , Johann Jakob Krolls , Zimmrrmanns und
Hinkerfaß ln klein Carlsruhc Ehefrau , alt 55 Jahr 6
Monat 28 Tage . Den szten , Hr . Christian Schaaf ,Herrfchafli . Hosvergulder , alt 48 Jahre . De » rbten
Jungfer Wilhelmme Christine Tcllcrinn , alt zz Iahe
4 Monat rz Tage . Eodcm , Caroline Friederike , Va »
ler : Herr Ernst Jakob Bierordt , Fürst ! . Leibchirvrgusund Kammerdiener , alt 1 Jahr 7 Monat 24 Tage .Eodcm , Caroline Luise, Vater : Carl Goitlicb Bautz ,Herrschaft !. AnstrriclerS Tochter , alt 24 Jahr 9 M .Den 2 8 ren, Charlotte , Barer : Andreas Reges , Mar .
stalldedttiitcr , alt 1 Jahr 5 Monat . Den 2tenMerr
Herr Johann Georg Ehrltt , Fürsti . Hof - Roßarzt , alr
bz Jahr 1 Monat .

Lopulirte .
Larlsruhe . Den aten Merz , Hr . Nicolau » Waktrtz

Burger und Buchbinder , von Mainz , mit Jungfer
Sophie Kafperinn .

Promo tion en .
8erenMmus haben gnädigst geruht , den Herr »

Mebiciuä Dcctor jjlachslans zrm Land . Physiko rcß
OberamtS Carisruhe zu ernennen . Ferner den bisherige »
Forstftkcetair bei dem LwerforstamiRasiarrHrcrneudrri -
Gkltinger zum Forstoe . Walter allda zu ernennen

Marktpreiße vom ztcn Merz. » 794
grucdtpreise . Larlsr . !E ^ °HsBeckenschayung .

Das Äaller .
Alt Korn .

fl. >kr.
10 —

fl. jkr.
10 !— Weck , oder Tewwei

Neu Korn. io \— 1 o | - Weiß Brod . . . .
Alte Kernen . T2j-

12, —
I2j — - diro . . . .

Neue Kernen . 12 '— Schroarz Brod . -
Wachen » 12 — Dito Brod . . . I
Haber . 7130 Seconvmrsch Brod z

LarlSrutze .

Lot. kr . Pf . Lot.
il 2 — 11
6 6 1 6

_ _ —

26 / 5 I 26

_ I — —

kr.
Sleischschatzung .

Das Pfund .
tz *Rindfieilcd gutes

_ fSchmalßeisch
r iHaw -oelsteisch0 hatWM . .
_ »Schwemefieisch
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